
Die Mitgliederversammlung beauftragte 
die Parteileitungen, einen exakten Plan 
auszuarbeiten, der Maßnahmen zur Ver­
besserung der politischen Massenarbeit 
zum Inhalt hat. Mit diesem verstärkten 
politisch-ideologischen Kampf sollen die 
Planerfüllung 1960 ln allen Teilen und 
ein reibungsloser Plananlauf 1961 orga- 

• nisiert werden.

Es wurde vorgeschlagen, den Plan der 
Neuen Technik unter Einbeziehung aller 
Werktätigen zu überarbeiten und genaue 
Aufgaben für jede Abteilungsparteiorga­
nisation festzulegen. Dieser Maßnahme­
plan ist inzwischen ausgearbeitet wor­
den. Mit seiner Realisierung wurde be­
gonnen. Diese Gesamtmitgliederversamm­
lung war der Auftakt für zahlreiche 
Aussprachen mit Meistern, mit Angehöri­
gen der Intelligenz, mit sozialistischen 
Brigaden und in Gewerkschaftsgruppen­
versammlungen, in denen die Parteimit­
glieder aktiv in Erscheinung traten. Etwa 
4000 Belegschaftsangehörige wurden in 
diese Beratungen mit Erfolg einbezogen.

In der Regel werden die Mitglieder­
versammlungen in den Parteigruppen 
vorbereitet, aber der Inhalt dieser Ver­
sammlungen läßt oft noch zu wünschen 
übrig. Ein gutes Beispiel gab eine Partei­
gruppe in der Abteilung, die Siebketten 
für die Kartoffelvollerntemaschine produ­
ziert. In dieser Parteigruppe wurden kur? 
nach Veröffentlichung die Abrüstungs 
Vorschläge unserer Regierung behandelt. 
Im Ergebnis befaßten sich die Genossen 
damit, wie sie ihre Zustimmung durch 
eigene zusätzliche Leistungen zum Aus 
druck bringen und damit zum Vorbilc 
für ihre Arbeitskollegen .werden könn 
ten. Sie gingen davon aus, daß es not­
wendig ist, unserer vollgenossenschaft­
lichen Landwirtschaft die Maschinen und 
Ersatzteile termingerecht zu liefern. 
„Nicht irgendwann werden Siebketten 
gebraucht, sondern jetzt zur Hackfrucht­
ernte“, sagten sie. Sie kamen zu dem 
Entschluß, die zweite Schicht in der Mon­
tage der Siebketten zu fahren. Mit den

Genossen, die in der Vergangenheit 
mangelnde Arbeitsdisziplin gezeigt hat­
ten, setzte sich die Parteigruppe aus­
einander. In dieser Richtung diskutierten 
die Genossen der Parteigruppe auch in 
den Gewerkschaftsgruppen und hatten 
Erfolg. Unter der Losung „Genossen an 
die Spitze, unsere Zustimmung zu den 
Abrüstungsvorsch lägen unserer Regie­
rung ist die Verdoppelung der Produk­
tion von Siebketten“ wurde ein Auf­
schwung in der Produktion erreicht. In 
der Mitgliederversammlung konnte be­
richtet werden, daß jetzt täglich 
100 Siebketten anstatt wie vorher 55 fer­
tiggestellt werden. In diesem Kampf 
konnte nicht nur die Produktion erhöht 
werden, sondern es wurden auch vier 
Kollegen als Kandidaten für unsere 
Partei gewonnen.

Die Bedeutung richtiger Thematik
Von großer Bedeutung ist die The­

matik der Mitgliederversammlungen. 
Auf der Tagesordnung müssen in erster 
Linie Probleme stehen, die sich aus den 
Beschlüssen des ZK und der übergeord­
neten Leitungen für die jeweilige Grund­
organisation ergeben, und solche, die das 
Leben im Betrieb stellt. In allen Mit­
gliederversammlungen wird als Punkt 1 
der Tagesordnung der Stand der Plan­
erfüllung behandelt. Hinzu kommt eine 
leweilige Hauptfrage, so zum Beispiel im 
Juli der Deutschlandplan des Volkes und 
die Verbesserung der Arbeit mit der 
Jugend sowie im August die Auswertung 
des 9. Plenums des ZK. Die Leitungen 
der Abteilungsparteiorganisationen ent­
scheiden entsprechend ihrer Situation 
selbst, welche Probleme im Rahmen 
dieser Tagesordnung in der Mitglieder­
versammlung behandelt werden. So stellt 
sich die Abteilungsparteiorganisation 1, 
in deren Bereich die Mähdrescher und 
Kartoffel Vollerntemaschinen produziert 
werden, in Auswertung des 9. Plenums 
die Aufgabe, die Probleme der fried­
lichen Koexistenz und des Kräfteverhält­
nisses in der Welt zu klären, weil sie
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